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Achtung!
Filmsperre und Gehäuseauslöser
funktionieren nur bei eingelegtem Film. Deshalb Ka·
mera nicht ohne Film betätigen I

Dann:
Das Schließen

Knopf Nr. , eindrücken, die Kamera leicht noch
vorne neigen.

Kameradeckel herabziehen, bis die Spreizen
härbar einschnappen.
Der Knopf der Gehäuse·Auslösung Nr.3 dorf
beim Ollnen der Kamera nicht hinunlergedrückt
werden.

o
e

Merken Sie sich bitte als besonders wichtig:

Die "Retinette" 11 darf nur dann ge­
schlossen werden, wenn die Einstell­
fassung des Objektivs Nr.11 auf ClI (Un­
endlich) gestellt ~st!

Beim Zuklappen der Kamera mit herausgedrehtem Ob­
jektiv kann ernster Schaden entslehen I Zum Schließen
müssen die bei den Sperrknöpfe Nr. 2 an den Seiten
der Frontplotte voll eingedrückt werden; gleichzeitig
wird der Laufbaden hoch geklappt. Das Schließen der
Kamera ist auch bei gespanntem Verschluß ohne wei­
teres möglich. Wenn die Kamera geschlossen ist, kann
der Verschluß auch durch Druck auf den Gehäuse­
Auslöser nicht ausgelöst werden.

Zuerst:
OUnen der Kamera



Die Blende

Das Gesicht der "Relinelle" 11

Die Schnappschuß-Einslellungen
Elltfernullgseinstellullg des Objektivs auf 10 m sielIen, die
Blende auf 8, dann ist die Kamera auf jede Entfernung von
4'/, m bis Unendlich scharf eingestellt. Vergessen Sie jedoch
nicht, die Entfernungseinstellung vor dem Schließen des Ob­
jektivdeckels auf Ullendlich (00) zurückzustellen.

wird mit dem Hebel Nr.13 ein"estellt. Die Blendeneinstellung

wird bei Hoch- und Querformat durch einen Zeiger on der
Blendenskola angezeigt. Die Blende
ist wichtig für den Tiefenschärfen­
bereich, der aus der Tiefenschärfen­
tafel ermittelt werden kann.Je mehr
Tiefenschärfe mon braucht, desto
stärker muß abgeblendet werden.

Die Belichlungs:rvil

wird bei der "Retinette" II durch
Drehen der Frantlinsen-Einstellfas­
sung Nr. 11 eingestellt. Die einge­

stellte Entfernung wird am Entfer­
nungse instell ze igerNr.12abgelesen_

Die Enlfernung

wird durch Drehen des geriffelten
hellen Ringes Nr. 9 eingestellt, ge­
wünschte Zahl auf den schwarzen
Punkt über dem D desWortesKODAK.

Die Zahlen bedeuten Sekundenbruchteile. Die richtige Belich­
tungszeit können Sie aus der Bel i ch tun g s t 0 f e I erfahren.

er Kamera



o Kamera öffnen,
lauIboden herunter­
klappen, bisdieSpreizen
hörbar einschnappen.

Verschluß
spannen, Spannhebel
bis zum Anschlag her­
unterdrücken.

e Entfernung
einstellen. Abstand von
Kamera zum Aufnahme­

gegenstand dazu schätzen, mes­
sen oder abschreiten (1 Schritt
= 80 cm).

Bild suchen,
Auge dicht an den Su­
cher, Aufnahmegegen­
stand anvisieren, Bild­
ausschnitt wöhlen.

o

Blende
einstellen anhand der
Ti efenschörfentofe I.

Fing r auf den
Cehäuseauslöser
langsam und ruhig den
Knopf durchdrücken
und die Aufnahme ist
gemacht I

Belichtungs­
dauer
einstellen, die Sie aus
der Belichtungstafel ent­
nehmen.

Film weilerdrehen !e- Erst wenn der Film um
eine Länge weitertrans­
parliert u. derVerschluß

gespannt ist, läßt sich der Ge­
häuseouslöser wieder belätigen,



Den belichtelen Film bewahrt

mon zweckmößigerweise i.,

der freiwerdenden Verpak­

kung des nöchslen "Kodok"­

Filmes auf.

herausgenommen
Nach der letzten Aufnahme, die daran kenntlich ist, daß

sich der Aufwickel-Knopf nicht weiterbewegen lößt, muß

der film in seiner vollen länge zurückgespult werden.

Dazu schiebt man den Umschalthebel für Filmrückspulung

Nr.8 in dos mit R bezeich­

nete Ende seines Führungs­

schlilzes, wodurch die Rück­

lauf-Sperre des Aufwickel­

knapfes aufgehoben wird.

Sodann dreht mon am Rück·

wickelknopf so longe, bis sich

der Aufwickelknopf bei dem

Drehen nicht mehr milbewegt. Dann erst dorf der Rück­

Deckel geöffnet und die Potrone mit dem belichteten Film

noch Herousziehen des Adwickelknopfes herausgenommen

werden. Es empfiehlt sich, das Einlegen und Heraus­

nehmen des Films nicht in

vollem Sonnenlicht vorz"­

nehmen, da sonst die ersten

Aufnahmen einen Schleier

bekommen könnten.

und



Angaben für "Panatamic"·Film ("/10" DIN). Bei je '/100 DIN mehr - halbe

Belichtungszeit ; bei je "ltoo DIN weniger - doppelte Belichtungszeit.

Belichtupgs-Tafel
I i

-Verschluß

f, ·1,5 f,5,6 (,8 f,11 f,16

Schnee '/Ull I/:.u
und Wasser Ih ..fl •'r.;) 1.:"'!:1

Helle Straßen 1/100 1/11)0 '1rIiJ '/:!:. 1/10

und Plätze. I,:. 'lw 1/ 2:'. 1110 I,':.

t!J~ I I/j [) 'lw 11'2:.. '/10 'I:.
1/fl.J '. ' ,. 'h. '/00 'Ir. 'f"

an <ca m,t '/:w 1'100 '/000 '/w 'h::. I/lU
hellem Vorder·
grund. 1/J2rJ 1 1!.~ 'lw 'h:. Iho I.':.
Landschaft mit 1/J2:J I , .. 1/;,0 '/-::, 1/10 'I:.dunklem Vor· /,;.

indem der Spannhebei Nr.l0 dergrund . 1/1''::, '/.10 I/:>::. I/rO 'Ir. 1/'2
oltener Kamera) bis zum An· ' .

alber Strecke" darf der Spann- Personen, Grup· '/o~, I/i~ 'j,,, 'tz:, '/10 I,.:,

werden, weil sich dann der pen im freien '/0;:, '/10 1/:$ I/lU 'h 'Je
kann. Bei Stellung des Ver- ersonen,

pannhebel ebenfalls betätigt '/.. '/1:' '/10 'J:, 'h 1

• Gruppen unter
er Verschluß durch Druck aul Bäumen. '/I!. " 'I:. 1/"J 1 2I'

wieder beim Loslassen. Für
mon die ..Retinelte" 11 zweck- Personen in '/0,. I (I" I/!J 'h 1 2

r dessen Anbringung dos Ge- hellem Zimmer.
I/r; '/:I 'I" 1 2 4

nfläche angebracht ist. Neben
'10 'I. 1/'2 1 2 4t sich ein Gewinde zum Ein·

'h 'I" 2 4 8

elineUe" II
Diese Belichtungslafel gilt (ür Mai bis August '1.10-16 Uhr.
In den Wif'termonoten: doppelte Belichtungszeit.

verschiedene Farbfilter, Var-
"here Angaben finden Sie in


